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Anno 1809. Am Donnerstage, den 29 Iunii. I>Ium. 10z«

Rom, den 12 Iunii.
In einem Oecretc des Kayftrs Napoleon, welches

heule früh von der Engelsburg publicirt wurde, ist das
Schicksal des Kirchenstaats entschieden, und solcher dem
Französtschen Käufer < Reiche einverleibl, Rom selbst
aber für eine Kayserliche und freye Sradk erklär! worden.
Die jetzigen Einkünfte des Padstcs sollen, frey von allen
Belastungen, zwey Millionen Franken betragen. Das
Eigenthum und diePallaste Sr. Päbstl. Heiligkeit sollen
keinen Auflagen, Jurisdictionen und Untersuchung uurer»
worsen seyn, und überdies besondere Freybeikcn geniessen.
Diese grosse Veränderung ist in Rude vollzogen worden,
und die Einwohner Ron>s haben über dieses Ereigniß
ihre Freude zu erkennen gegeben, indem dadurch der
Ungewißheit ihrer polilischen Existenz ein Ende gemacht
wurde.

Vom Mayn, den 2Z Iunii.
Die Rußische Armee wird von den Serviern gegen

die Türken unlerstützk, und ihr Anführer, Czerny
Georg, ist Willens, die Festung Widdin an der Donau,
rn'l Hülfe Rußischer Ingenieure, zu belagern.

Die Sradk Ofen ist im Verkheidigungsstand gesetzt,
und die Wälle mir Kanonen versehen.

Cassel, den 24 Iunii.
„im.? Ņmg ist mir der Karde, dem Bergschen Re,

gekommen.^ Holländischen Diviswn i» Altern an-

Heute ist General d'Albignac mit seiner Division 31t
den Sachsen geflossen, welche zu Weissenfels stehen, man
glaubt daher, der Feind werde bald angegriffen werden,
und sein Aufenthalt in Sachsen nur von kurzer Dauer
seyn.

Leipzig, den 23 Iunii.
Oie sowohl gestern als heute hier eingerückten Oester,

reichischen Truppen wurden anfangs auf 15000 «Diana
angegeben, jetzt aber weiß man bestimmt, daß sie nur
etwa 8-00 Mann betragen. Einige tausend «Map.»
Uhlanen und Infanterie sind gestern hierdurchgegangen,
um einer kleinen Abtheilung Sächsischer Truppen zu
folgen, die sich mit 8 Kanonen von hier nach Lützen ge,
zogen hatten. Es soll bereits mit derselben zu Thätlich,
keilen gekommen seyn.

Oie erste Colonne, welche hier einrückte, ward von
dem Herzoge von Braunschweig . Oels command,rt, wel,
cher auch noch hier ist. Unter seinen Truppen befindet
sich eine Abtheilung Todtenkdpfe, oder schwarzer Husaren.
Eine Abtheilung der Oesterreicher har sich gegen Raum,
bürg gewendet.

Copenhagen, den 24 Iunii.
Oie Englischen Truppen, die sieb der Insel Ar.holt

bemächtigten, bestanden in 550 Manu, und wurden
bey dem Angriffe von einem Linienschiffe, einer Fre-
gatte, und mehreren kleinen Kriegsschiffen unterstützt.
Die Dänische Besatzung betrug nicht mehr als lvo Mno»

* S 4.' Sf :



Emļ Tngļische Cutterbrigge, unter Parkamentair-
Klagae, ist am aosteu Junii oen Sund paßirr, um nach
Sr. Perersburg zu gehen.

Die feindlichen Kriegs,chiffe, die den Belt blockirt
halten, find noch immer in ihrer bisherigen Stellung.

Hamburg, den ry Juni,.
Folgende Schiffer find an die Sradr gekommen:

P. Wirr von Cuxhaven; O. Brunckhorst von Buxtehude;
2- Heinsohn von Wļschhagen z M. Spill von Orrerndorf.

Steckbrief.
Oer hiesige Großschiffer, Johann Lhri>tiai, Liede-

rich junior, eiw» ZZ Jahre all, ist, unter Hinierlastung
einer äusserst bedeurenden Schuldenlast, und Mirnanme
von Dokumenten und Pretiosen, von hier, angeblich
mir seiner Mailresse, in einem, mir zwey Fuchs Lnglân»
hern bespannren, in Federn hängenden, Wagen eulwi«
chen, und gegenwärrig als beirüglicher Bankeroleur
ìenunciirr.

Er har einer mirrlern Srarur, kur; abgeschnirrenes,
etwas krauses, auf dem Scheirel dünn.S, Haar, ein
längliches pockennarbiges Gesicht, kleine malle Augen,
ziemlich starke Rase, dicke Lippen, eine bleiche Gesichts»
Farbe, und einen schwarzen dünnen Backendarr.

Sein Kutscher heißt Rgbe, ist zz Iahr all, mittlerer
schwächlicher Statur, von braunen Haaren, biasscn giar
ren Gesichts, ohne auffallende Zeichen. Er trägt euicn
blauen Ucderrock mit Tuchknöpfe», einen runden Hur,
aschgraue Ueber,vghosen. Die angebliche Mairreffe
heißt BorcrmUiidr, ist klein und inager, har schwarzes
Haar, eine bleiche GesichiLkarde, und rrägi sich rein»
lich, aber nach Art der Dienstmädchen, und führt ein
Kind von elwa 14 Monore» bey sich.

Aus Antrag sc,i,crGiüuvigel lorire» daher alle Civil»
und Miliiairbehöi deii hiedurch geziemend ersucht , den
Schiffer Diederich junior im Betretu-iochalle sofort zu

verhaften, ihm seineEstecken abzunehmen,"und dem unrer»
schriebenen Gerichte davon Rachrichr zu errheilen wel»
ches, unrer Erstattung der Gebühren, zu ähnlichen
RechrSgesàlligkeiren gern bereit ist. Gegeben Magde«
bürg, den rzren Iunii, 1309.

(I-. S.) Lönigl. westphällstches Frieden egerichc
des Süd-Lanrons.

einer grüngestickten seidenen schmalen Kante, einem grü'
»en Bexgopzoom > WindeUuch, und in einem alien cack
tunenen viereckien braunen Tuch mir weisien Blumen
eingewickelt. Demjenigen, welcher die Ellern dieses
Kindes nachzuweisen, oder den, welcher dasselbe weg«
geletzt, dergkftaUr aiizugeben im Stande ist, daß der»
selbe zur gefänglichen Hast gezogen werden kann, wird
hiemir, abseikku der ersten Pràkur, unrer Berschwe!»
gung seines Namens, eine Belohnung von Io Rlhlr.
zugesichert, Hamburg, den LZsteu Juiili, rtzoy.

oU wissen, daß am Dienstage, ben glen Jnlii a.c.,
des Morgens um y tihr, ein Landgericht von Hamm
und Horn, in dei bc>) dem Hammerbaum belegeiien
Voigt!,ey, werde geheger und /ehalten werden.

E. WohAdbl.Niedergerichre haben Sr«. Johann Thor»
mbH len und Johann Crristopher Slosnach, als köxccu-
kores roàcmi defunbci Johann Wilhelm Weyer, i
per Procuratorem abermals implorando zu vernehmen
gegeben, wie daß der im Januar «zog. Hieselbst verstor»
bcne Johann Wilhelm Weyer m seinem, am gici. Au»
gust >807. errichteten, und am llien Januar >zo8.

Testamente >c>ne Ehefrau, Anna Maiga«

r. S-. Die Crebilvres des entwichenen Diederich
sichern demjenigen, welcher denselben mit seinen Ei»
feeren festhält, so daß er zur Hack gebrachr wird, Ein-
hundert ^rück Friedrichsd'or zur Belohnung zu,
welche bey der hiesigen erfreu Stadtprätur bcponirk
sind. Homburg, den azsten Junii, 1309.

Prärur.
iß am Freykage, den rzsten dieses,oi'v»9t, veil 2z»en oieiee, des Abends

tim io* ttbr, itn Koriuräqergang, in Meinke Hof, ein
kleines lebendiges Kind l weiblicken Geschlechts, circa
8 Tage alt, gefunden worden. Dasselbe WM bekleidet
mit einer weissen atlassenen Unler», und einer weissen
leinenen Obermütze, mik einer schmalen Kante vor, einem
braunen cattunenen Rumpf mit gelben Strichen, und
schwarzen und weissen Muscheln, einem halben mousli

«rne» ņbLkdlķichtê» chamriS couleurten Halstuch, mit

publicirren, , _ ^
reiha Meyer, geb. Tippeuhauer, zur Erbm und unuau
schränkten Disponentin seines ganzen Nachlasses, »ach
deren Ableben aber seine wir ihr erzeugten Kinder, und

seine, von zweien velstorbeneri Tdchieiu hinterlassene
Enkel, zu Universal »Erden, jedoch unter gewissen iià»
Hern Bestimmungen, instiruill, und Al-walds Principa-

le- ZU Vollstreckern dieses seines letzlcu Willens ernannt
härre. Da nun auch die Wu'we des Teftatoris anltzt
verstorben wäre, luirhin das Officium der JmpiorauieN
seinen Einilitk degäiilie; so lànden dieselben, um mit

desto mehrerer Sicherheit die Etbichastsmaffe coustl«
ruuen, Ui.d unlei die instiruirlcn Eiben vorschrlirs»
müßig vertheilen zu können, es iwihwendig, nach Ab«
lauf des primi, ein öffentlicher leouudum t-inclsms zu
ertrahiken, und dieses WohLddiich? Geiichi um Lesse»
geneigte Erkennung geziemend zu ei juchen, dahin:
Daß alle lind >ede, welche an den ve.storbenc»
Johann Wilhelm Weyer, und «„ dessen, nach ihni
in die Ewigkeii gegangene Wiilwe, Anna Margarekha
Meyer, ged. Tippeuhauer, und deren BelsafienfchaZt,
ex capite hercditatis, vel credits, vcl ex al.o quocunque
capite vel causa, rechtliche Ansprüche und Forderungen
haue», oder zu haben ve> luevnieu, soihauc Präieusi». neir,
und zwar Äuswürrige per Prccuraforem an Acta conftitu-
tum, in termino præsigcndo-, 111 diesem Wohllöbs. ßjo
richte, stud poena præclul:onis & perpetui lilentii, «„Zuge»
den, und, rechtlicher Ar, nach, zu just.steilen schuldig seyn
sollten. Dieseni Pclilo ad! Proclaiuatis ist olles Inhalts
Dereri« et, und der me August d. I-, pre, tormino pei-
emtorio denuo, anberaumet worden; welches hiedurch
bekannt gemacht wird. Hambuig, >8oy.

Einem WebUbdilch.n Niedergerichte has 'Anwald
Herrn Johann Ludewig Gries, Dec'oris der Rechte,
maust. nois. Peler Garrels, seiner mamst noio. ColharinÜ
Kölln, geb. Garrels, dann maud. noie. Anna Carharin»
Garrels und Mclra Garrels, sämmtlich in Elmshorn,
wie «uch Hlnrich Mohr hieselbst, uxor. noie. Anns

Mc
me
der
ker
seit
sell
Ga
inst
fret
ged
tm
lan
so t
ihr
die
De
an
reis
als
De
neu
Le

i:

2:
3;
4.

Wi
Ji'c
Ge
khil
ver
un!
nLr
Hu
Re
Joi
sich
Na
lan
Ne
plo
wü
sch>
Ge
den

sde
Hii
Ner
Mc
in



first'
cat'

me«
lefts
reg«
ter*

rirS
weft
hit.

>.c.,
mm
nen

>or-
CU" i

;)Cs/.
nert
S»r»
21U'
o8«
ga<

!M>
act)
iiiD
ene
na«

pa-
int
»tzl
teil
ni.t
lit'
tii

I ix
St»

len
n r
e»

>iti
ha
!»'
uc
eit
n,
u-
e»

je»
y"
tS

II*
ch

7t)
(/

nt
n,
n»

Margaretha, geb. Garrels, abermals lmplvransto gezie-
mend angezeiget, wie im Şeptemoer des Jalrs thoz.
der hiesige Bürger, Jochim Hinrich Neiland, mit Hin»
terlaffung des in origins beygebrachten Testaments, hte,
selbst verstorben sey. In diesem Testamente habe der«
selbe seine Ehefrau, Anna Margaretha Neiland, ged.
Garrels, jur ErMn seines gesammten Nachlasses
tnstintiret, mit bet Besugmß, über denselben völlig
fret) in dis.omren. Da Nun vor Kurzem auch dcS
gedachtem Jochim hinrich Neiiand Äit-we »Nb infti»
tmrt gewesene Universal Erbin, Anna Margaretha Net-
land, das Z-itlrche mit dem Ewigen verwechselt» io
so Hütten es der en nachgelassene nächste Verwandte, alS
ihre unstreitige Jtitestat. Erben, nothwendig erach'tet,
dieses Nachlasses halber ein Proclam zu extrahiren.
Der Nachlaß gienge in zwey Theile, wovon ein Theil
an eine Schwester d*r DefumEt», Catharina, geb. Gar-
rels, zu Elmshorn, des Him ich, Kölln daselbst Eyesrau,
als Auwaldes Herrn Priuciralen Mandantin, verfalle.
Der andere Hau. ttheil gelange an die tönt nachgelasse-
nen Kinder eines schon längst vetstorbeiicnBrnderS der
Defunct», nämlich:

1) Anna Margaretha, geb. Garrels, des Hinrich Mohr
hieselvst Ebenau,

2) Peter Garre.s, zu Elmshorn,
z) Anna Catharina Garrels, daselbst, und
4) Metra Garrels, ebendaselbst» welche drey Mit-

Erben ebenfalls Auwaldes Herrn Principalen Man-
danten wären, und noch

5) Johann Garrels, der sich in der Fremde aufhalte,
und bisher» teilte Vollmacht eingesandt hade.

Wie nun d'ese sämmtlichen Jntestat Erben umHvchge-
wogeutliche Erlassung eines rài l'roclamatir-E WohUbbs.
Gericht ansuchten, sähe» sich dieselben zugleich genö-
thigt, zu bemerken, daß sich ihrer Erblasserin ftüher
verstorbene Ehemann unbehutsamer Weise aus äuff-rst
unter lchredeue Art genannt und geschrieben habe, indem
nämlich sein Taufschein aut dem Namen von Jochen
Hinrich Nielani, derBtirgetzettel au, Joachim Hinrich
Neeland, die Unterschrift unter dem Testament aber auf
Jochim Hinrich.Neiland,. laute, und in dem Nachlasse
sich Kämmet bliese auf folgende vier ganz unterschiedene
Namen : Jockim Hins ich Neiland, IochimHim ich Neu-
land, Joachim Hinrich Neiland, und Johann Hinrich
Neiland, vorfänden, welche Derirrtmaen alle die Im-
ploranten durch ein nachzusuchendes Proclam zu heben
wünschten, um Erkennung desselben des Implorant!-
schen Auwaldes ergebenste Bine an Lin Wohllödliches
Gericht dahin gietige: Daß alle und jede, welche an
den Nachlaß deS verstorbenen'Jochim Hinrich Neiland,
(der sich auch Jochen Hinrich Nieland und Joachim
Hinrich Neeland afjdniebcn) und an den Nachlaß sei-
ner nunmehr ebenfalls verstorbenen Ehefrau, Anna
Margaretha Neiland, wie auch namentlich an folgende,
»ņ der Verlaffenschaft vorgefundene, Kammerbriefe:

0 An einen Kammerbrief, sub Fol. 1995» Lit. G, ans
Jocbin Hinrich Neilaudt Namen stehend, groß
Beo. Mk. 900.

S) einen Kammerbrief, sub Fol. 1738, Lit.C, wie vor,
«deß Beo.Mk. 5°°.

Z) einen Kanimerdrief, in allem wie vor, groß Bco,
Mk. 500.

4) einen Kammerbrief, sub Fol. 1378, I.it.F, auf Jo-
ckim Hinrich Neuland Namen stehend, groß Beo.
Mk. 300.,

5) einen Kammerbrief, sub Fol. 1378, Lit. F, auf Jo-
chen Hinrich Neiland Namen stehend, groß Bco.
Mk. ZOO.

ü) einen Kammerbrief, sub Fob 1378, Lit. F, auf Joa-
chim Hinrich Neiland Namen, groß Beo. Mk. zoo.

7) einen Äammerbrieh sub. Fol. 1738, Lit. C, auf Jo-
hann Hinrick Neuland Namen, groß Bco. «JKf.400,

irgend einige rechtliche Ansprüche zu haben vermeynen,
ln termino a Nobilisü/no judicio peremtone præfigendo,
Auswärtige unter Benemiuttg eines krocuraroris aä
Acta, in diesem Wsl llvbl. Gerichte zu erscheinen, und
ihre Ansprüche, rechtlicher Art nach, zu justificiren
schuldig seyn sollen; in Entstehung dessen aber zu ge-
wärtigen, daß sie mit ihren ciwznigen Ansprüchen wer-
den präclnkirrt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen
werde auferleget werden.. Diesem Petito 2di Prpelamatis
ist von Gerichtswegen alles Inhalts deferiret, und der
4te August a. c., pro termino persmtorio clenuo, alt-
berahmet worden» welches hierdurch öffciiilich bekannt

gemacht wird. Hamburg, 1309. ^
Am Donnerstage, den breit Julii d. I., dcs Vor-

mittags um it Uhr, soll des Nicola, s Matthias Tappen-
de! ff Käthe, belegen in B-Uwätder an der Bille, dichte
bey der blauen Brücke, in der Behausung des LandvoigtS
Benedix Odemann, in Killwàrder an der Elbe, und durch
deuselbeu, öffentlich an de» Meistbietenden verkauft wer-
den. Diese Käthe, welche in der angenehmsten Gegend
an der Bille liegt, bestehet in zweyen Wohnungen unter
einem Dache. In der einen Wohnung befinden fich zwey
Stuben, eine Kammer und Küche, und in der zweyten
Wohnung eine Stube und Küche; über kein ganzen
Hause gehet ein Boden; sodann »och em Schauer, wo-
von die eine Seite gleichfalls ivt einer Wohnung ein,
gerichtet ist; auch befindet sich hierbei! ein Hvfolay
an der Bill«. Bon dieser Käthe, welche zu e:,iem
werthseyenden Preis ctngefejştr, und gleich nach der
Michaels - Derlaffung d. J. dem künftigen Käufer zu-
geschrieben und geliefert werden kann, ertheilet der
kandvoigi Odemaml in Billwärder, und der £an5,
Officiant H. W. Horst in Hamburg, näher- Nachricht.

Am Wittewochen, den zten Julii, des Vormittags
um 10 Uhr, foil hieseldst in der grossen Eldstraffe,
aus dem zweyten Boden des Speichers Nr. nd, ein
Theil der Ladung des von dem Kaper der Bär hieftibst
aulgebraÄ.en und condemnirten Schiffs, die Liede ge-
nannt, bestehend in

586 Stück Cambricks,
47 — gedruckte Eallicos,

-7 — Cachemir Shawls,
l — Madras Shawls,

18 — Mvuslin, Tücher,
io — Pullicat - Tücher, und

I — Casimir, rc. . .
in öffentliche^ Auction an den Meistbietenden verkauft
werden. Die Mackler von Halle, Hüttmann, Schie-



Ģilen nähere Nachrichtderlei» und Schiff Hieselbst
hievon.

dkachrichtlich wird hiebey angezeigt, daß diese Waa.
ren als Priftngurer in Hamburg eingeführt werden
können, indem der Herr Douanen.Oirecreur selbige ge.

sen authorichr t?st ^ nf-" ^rrühreii, zuzulas.
Altona, den aasten Junii, I8°y.

______ Lrisch, Auctions, Verwalter.

Die auf de» 27stei> diejes angefeyie, und nachher
prolvngirte, Auction von Srnchgai n, soll nun den zosien
dieses, in der Calhaiinenstraffe, in Nr. loa, des Mor,
Zens um io Uhr, gehalten weiden.

Am Freyrage,
loZ uhr, soll

den zosten Junii, des Morgens um
~ i • ■--- ,‘ n Neustädter Fuhlenkwicte, auf
Schoben Ho,, eine Auction gehaltn werden, von
. ^ ^er Parthey Berger Heringe,
durch die Mackler Völckers, Schmidt und Ripcke.

Am Freyragè, den zosten Junii, des Vormittags um
Uhr, soll im Cremon, in dem Hause Nr. 62, in öf.

lentlichcr Auction verkauft werden, eine kleine Banden
extra feme alle Spencer, und doppelt. AfopsCmottem

Sf ,a£p {’ ce ' und ein Faß VirginrToback, durch
die Mackler Oehrcns, Klemccke, Schnitz senior und ju<

Ş^)âeļ)en, Pgulļ und 33(inid/,

T „ ’Ì\T, Freyrage, den zosten Iu!iu,chechM°rgcl!s um
Io Uhl, sollen ans dem allen Steuiwcg, von der Fnh
lentwiete rechter Hand, im Hause Nr. zü, auf Ordre
B .! rtT/ broi?m ’ in 'Auction verkauft werden, di.
«elfe Aesten Gewürz. und Farbewaaren, einige Kisten «i<
flart'cn, ledige Reoleu und Tönnchens, >,rey blecherne Oel.
stender^eiserne Waagebalken mit hölzernen und meßin,

,§enen Schalen, .eine Tobackspresse, fund diverse Hand,
lungvgeräthc, durch die Mackler Schrader u. Gadcke.

Freyrag, Ccn zosten dieses, Vormittags iimyUhr,
Altona, in der grossen Eibstrasse, auf des Herrn

Heilshorn Speicher, eine Barchey leicht beschädigten
Louldon und Cheribon Caffee inWäcken, an den Meist,
dielenden verkauft werden , durch den Mackler Meyer.
m>-,ş?Ä".^'/"hcile„ nähere Nachricht, die Mackler
MeUo, Gover.s, Poppe, to der Horst, Hecht, Musen,
decker und Hagenau. ?

Kß. Diese Waare ist mit Ausfuhrpässen aus Altona
versehen.

„ Ņîņ F"i)iage, den zosten dieses, des Bormittags
m 1^1 Uhr, sollen ,n Altona, in der grossen Elbstrasie,

cm Speicher des Herrn Heilshorn, 12 Basten Georgia
àmwoll- an den Meistbietenden verkauft werden,

Marcus Meyer, wovon IN Ham,

Bach rich l^e s chtt le^n 1 f ^ Poppe und Schröder nähere

T0ĻilmĢ^àlşden istenIuIķi, des MorgensUn
WrSt'r H^burgerderge, auf des Herrn
AugUstiN Meyer ^hrandrennerey au der Elbe, in bffent.
licher Auction verkauft werden, eine Parthey Hollän,
buchen Genever, Holländische und Englische Brobe.
durch die Mackler FIphr, Engelhard,
Fick, Mundt, Klemdcke, Welyer, Schall« m’

Sgysr* ®m, Mm«, Ä Iftm »

r stets. Julii, Vormittags um 10 ilbo
soll IM Rödingsmarkr, Westerseite, von der Kammer«
manuSiwiele ni Nr. iz, eine Parthey SmirnschcBaukM

Meistbietenden verkaufe werden, durch di«
Mackler Gorgritz, Boden und heimholst. '

Am Mössrage, de» zren Jluii, desHH,„<,gg uÄ
io Uhr, loll au- dem Kehrwieder, im Haufe Nr. 24, C. 3,
in dstcnrlicher Auction verkauft werden, eine kleine Par«
ttzey bejchädigkes und unbeschädigtes beschniklcncö Post,
Paprer, und weisse Beppen, durch die Mackler Voigt,
Trautmann, Carstens, Heydecke und Keetz.

l à Dienstage, dendes Morgens um

1° llt*'j0äK ä '<r Ce ìn ^ucnbecksche,, Haufe eine Parthey
Cambnck'Callicocs, SLoklsch« Mouöline, und Ost.
^nuljche an den Meistbietenden verkauft wet's
den, durch die Mackler

___ Hagedorn, Schreiber aiiö Hesse.

M?1 Dienstage, den 4ten Julii, des Morgens um
1° Uhr, soll in der Grönmgei straffe, im Hause Nr. gl,
eine kleine Parthey süsse Barbarice Mandeln in Sero»
uen, in ösicnttlcher Auction verka» r werden, durch
die Mackler Hoppius, Herrlich und Äalisch.

„J1 "1 ,ş^''^?â)en, den 5>ni IrüIH Margins
um Y2 Uhr, soll im Avdingsmarkt, Westerseite, Nr "ü,
erne kleine Parthey rohen Ost.Jndischen und hieng ge«
lauterten Salpeter in öffentlicher Auction verkaufl wen

f.VTæficf^ 1 ” Coverts, Schàffer, Fritsch und

Mlttew.chen. den Zteii Julii, Morgens um 10 Uhr,
soll !N der 4.,eichstrasse, vom Dopsenmarkk rechter Hand,
in Nr. 87, 5, eine kleine Parthey Thec Boue in gam
je» Kisten, und Congo, in bssentlicher Auction verkauft

werden, durch die Mackler Philipsei,, Süverk, Köster,
Hiny, Pauli und Suvcrk junior.

Am Mittewochen, deisszinssJrMTdls Morgens iim
1° "kr, soll im alten Waudrahm, hinter dem Hause
Ni. Y2 IM Speicher, eine Auction gehalten werden, von

einer Parthey Französischer Quartier, und Lang kork,
Pfropfen, durch die Mackler Fritsch, Junghenn u. kuck.

Am Sonnabend, den 8ten Julii, des Morgens"um
io Uhr, soll in des Herrn Paschen Speicher, am Stein,

host, in öffentlicher Auclion verkauft werden, eine Par.
they rothe» de Narbonne und de Cher Wein, durch die
Mackler Flvhr, Engelhard, Pnhst, Hoffmann, Fick,
Mundt, Klembcke, Maiden, Meltzer, Şckalla, Busier,
Ahrens, Meyer, Rostock, Bluhm, Wrahy, Seippel,
Doigt, C. G. Meyer, Sietas und B. Meyer junior.

Zur Zehnten grossen Hamduraer Loiterie - sind^'gan;e
und getheilte Loose, à iZ7'Rk. 8 ßl. Hamburger Banco,
oder dessen Werth in andere Münze, als auch Antheil,
Scheine zu verschiedenen grossen Lotterien, zu haben,
i» dcr glückliche» Haupc-Loliecrc von

I. J. Bingo,
in Hamburg, Dreckwall, Nr.. Z7.

Mit der Meringschen Zàng^v-rd morgen unent*
geldlich ausgegeben: T>ic Fünf und Drersucà h7ach-
richt an Hamburgs wohlthätige Eir.wàer über
ven Forrgans der Armen Anstglr. 1
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